
�Der feuerspeiende Drache 
Verlauf und Heilung einer rheumaerkrankung

von Sigrid Häse

D
ie Heilpraktikerin Sigrid Häse mit einem 
Schwerpunkt Homöopathie arbeitet seit 
dem Jahr 2000 in eigener Praxis in ro-
sengarten bei Hamburg. In ihrem ersten 

Buch beschreibt sie den Weg mit ihrer tochter durch 
deren rheumaerkrankung bis zur ihrer Heilung.

�"Morgen  ist alles wieder gut“

Mit 3 ½ Jahren traten bei der tochter der Auto-
rin schmerzhafte Symptome einer rheumatischen 
erkrankung auf. Als Mutter mit dieser bei Kindern 
selten auftretenden Krankheit konfrontiert, reagiert 
sie wie jeder andere Betroffene auch. Der Weg führt 
über wochenlange Krankenhausaufenthalte, Arzt-
besuche und jede mögliche Form konventioneller 

Behandlung. Doch eine wirkliche Heilung kann so 
nicht erreicht werden. Dann folgen Versuche mit 
alternativen Mitteln und Methoden. endlich trifft 
die Autorin auf  eine Heilpraktikerin, die homöopa-
thisch behandelt. Das erste Mittel greift! Buchstäb-
lich von heut auf  morgen geht es dem Kind besser 
– mehr noch, die Krankheit tritt gar nicht mehr auf. 

Ursachen und Behandlung
Sigrid Häse erzählt ihre Geschichte wertfrei. Durch 
ihre darauf  folgende Ausbildung in der Homöo-
pathie kann sie das medizinische Wissen und ihre 
erfahrungen leicht verständlich darstellen. Dabei 
beleuchtet sie in kurzen Kapiteln die Ursache der 
Krankheit, die verschiedenen Wege der Behandlung 
sowie deren psychosomatischen Aspekte. 

Petra teufl
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Ihre Erfahrungen mit der Homöopathie hat Sigrid Häse in ei-
nem weiteren Buch beschrieben.  Ihr Buch „Homöopathische 
Einweihung“ ist ebenfalls im RiWei-Verlag erschienen

Leseprobe  

Der feuerspeiende Drache
So kam der „feuerspeiende Drache“ zur Welt. 

Möchten Sie noch wissen, wie wir auf  den 
„feuerspeienden Drachen“ kamen? Das war auch 
so eine Grille von mir. Damals, im Kranken-
haus, fragte Maren mich, was das denn für eine 
Krankheit sei, die sie da habe. Man kann kleinen 
Kindern nicht mit langen Erklärungen kommen, 
die sie doch nicht verstehen. So erzählte ich ihr 
von dem kleinen Drachen, der in ihrem Körper 
umherwandere und Feuer spucke. Und dass all 
die Medikamente, die Spritzen, die Packungen 
und Untersuchungen dazu gut wären, ihm das 
Maul zuzubinden, ihn einzuschläfern, und ihn in 

Ketten zu legen. Natürlich fragte sie auch, wes-
halb der Drache zu ihr gekommen sei. Ich erklärte 
ihr, dass er ihr goldenes Herz gesehen habe, und 
Drachen dazu da seien, Schätze zu behüten. Er 
wäre auch gar kein böser Drache, sondern ihr 
Lebenslehrer und wenn sie in der Lage sei, auf  ihr 
Herz selbst aufzupassen, würde er wieder ver-
schwinden. 
Unser Märchen ist wahr geworden, Maren hat 
gelernt, auf  ihr goldenes Herz selbst aufzupassen 
und der Drache ist weggegangen. Er war wirklich 
ihr (und auch mein) Lebenslehrer. 
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M
utter Erde trägt und nährt uns. Leider 
wird mit unserer Lebensspenderin 
nicht besonders behutsam umgegan-
gen. Wir kennen alle die Berichte aus 

der Presse und TV.

Was mir besonders im Magen liegt, ist die ständig 
steigende radioaktive Belastung. Sie werden sich 
fragen, warum gerade jetzt?
Laut Wilhelm Reich bewegt sich das Orgonfeld der 
Erde von Ost nach West und das nicht besonders 
schnell, mit etwa 0,3 km/h. Das kommt daher, 
dass sich die Erde dreht und zwar von West nach 
Ost, darum geht auch im Osten die Sonne auf. Die 
Luftmassen und das Orgonfeld sind nicht mit der 
Materie der Erde fest verbunden, darum schleifen sie 
immer ein wenig hinterher. Die Erdkugel dreht sich 
also um eine kleine Idee schneller als die Luftmas-
sen und wir auf  der Erde nehmen das als leichten 
Wind von Ost nach West wahr. 

Nun habe ich mir über Google die Entfernung 
von München nach Tokio anzeigen lassen, das 
sind 9.369,45 km. Der Supergau in Fukushima 
war am 11. März 2011, das waren am 26. August 
genau 1263 Tage. Rechne ich nun die 9.369,45 km 
durch die 30.312 Stunden, so komme ich auf  eine 
Geschwindigkeit von 0,3091 km/h. Das ist sehr 
langsam und kommt der von Wilhelm Reich ange-
gebenen Orgonfeld-Geschwindigkeit sehr nahe. Aus 

Erdheilung
Jeder ist gefordert und alle  

können mitmachen

Richard Weigerstorfer
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dieser Sicht ist es gar nicht verwunderlich, dass nun, 
nach fast dreieinhalb Jahren die verstrahlte Atmo-
sphäre bei uns landet. 

Ich messe seit fast 20 Jahren regelmäßig die radioak-
tive Belastung von Waren, die wir bekommen. Dazu 
stelle ich erst die Hintergrundstrahlung fest, die im-
mer etwas schwankt und messe dann die Produkte.
Eben diese Hintergrundstrahlung erhöht sich in 
bedenklicher Weise, ist zwar noch sehr weit von 
den Grenzwerten weg, hat aber eine deutliche 
Tendenz nach oben.

Vor acht Jahren habe ich schon die Erd-
heilungsnadel entwickelt, die an fast 2.000 
Standorten in Deutschland eingegraben ist. 
Diese Erdheilungsnadeln haben sich ener-
getisch vernetzt und bilden miteinander ein 
starkes Netz, das schützt und entstört. Es ist 
aber mehr Heilungsbedarf  für die Erde not-
wendig. Dafür gibt es nun den Erdheilungs-
Coaster. Das ist eine Pappscheibe, die mit 
dem Liebes-Energie-Punkt und dem Sri Yan-
tra bedruckt ist. Zusätzlich wurde die Schei-
be noch mit einer Flüssigkeit getränkt, in die 
microfeiner informierter Bergkristall eingerührt 
wurde. Die Scheibe wird in der Natur ausgelegt, 
vielleicht mit etwas Laub bedeckt. Die Pappe wird 
sehr schnell verrotten. Was aber zurückbleibt ist wie 
ein energetischer Stempel, der feine Bergkristall, der 
auch noch Jahre später seine Erdheilungsaufgabe 
erfüllen kann.
Wir haben jedem Heft einen Erdheilungs-Coaster 
beigelegt.

Was können Sie mit diesem machen?
Als erstes können Sie den Erdheilungs-Coaster in 
aller Ruhe testen. Prüfen Sie mit dem Pendel einmal 
die Energie und die Wirksamkeit – oder spüren 
Sie einfach einmal in Ihr Herz, was es zu diesem 

Erdheilungs-Coaster sagt.
Vielleicht machen Sie ja ab und zu einen Spazier-
gang und wissen eine Stelle, die besonders traurig 
aussieht?
Das wäre ein guter Platz, um den Erdheilungs-Coas-
ter auszulegen. Vielleicht können Sie ja im Laufe 
der Zeit eine Veränderung beobachten? Über eine 
schöne Geschichte freuen wir uns immer.

Das Wichtigste ist aber Ihre Liebe
Da sind wir beim Herzgefühl, das 5.000 Mal 
stärker ist als unsere Gedanken. Halten Sie den 
Erdheilungs-Coaster an Ihr Herz und stellen Sie 
sich vor, wie die Erde wunderschön aufblüht und 

Die roten Punkte kennzeichnen einen kleinen Teil der 
Standorte, wo schon seit mehreren Jahren Erdheilungs-

nadeln aufgestellt sind. 
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Wenn Sie mehr als einen Erdheilungs-Coaster 
auslegen möchten, so können Sie für einen 

kleinen Betrag ein 10er Set bei  
www.wu-wei.de bestellen.

vollkommen gesund ist. Tränken Sie die Scheibe 
förmlich mit Ihrer Liebe für die Erde und bitten Sie 
Ihre Schutzengel, dass durch Ihren Coster ganz viel 
Erdheilung geschehen darf.
Stellen Sie sich vor, dass ca. 10.000 Menschen in 
Deutschland das Gleiche machen wie Sie. Welch´ 
eine Liebeskraft erzeugen wir da. Spüren Sie zu der 

Jeder zählt ...
Einst fragte die Tannenmeise ihre Freundin, die Wildtaube: „Sag mir was eine Schneeflocke wiegt.“ 
„Nicht mehr als ein Nichts“, antwortet die Wildtaube. 
„Dann lass mich dir eine wunderbare Geschichte erzählen“, sagte da die Meise. „Ich saß eines Tages 
auf  einem dicken Ast einer Fichte, dicht am Stamm, als es zu schneien anfing. Es schneite nicht heftig, 
sondern ganz sanft und zart, ohne Schwere. Da ich gerade nichts Besseres zu tun hatte, zählte ich die 
Schneeflocken, die auf  die Zweige und auf  die Nadeln des Astes fielen und darauf  hängen blieben. Es 
waren exakt dreimillionen-siebenhundert-einundvierzig-tausend-neunhundert-zweiundfünfzig Schneeflo-
cken, die ich zählte. Und als die Letzte der dreimillionen-siebenhundert-einundvierzig-tausend-neunhun-
dert-dreiundfünfzig Schneeflocken leise und sanft niederfiel, die nicht mehr wog als ein Nichts, brach der 
starke, dicke Ast der Fichte ab.“ 
Damit flog die Meise davon. 
Die Taube, als Spezialistin für den Frieden, sagte zu sich nach kurzem Nachdenken: „Vielleicht fehlt ja 
nur eines einzelnen Menschen Stimme zum Frieden der Welt ...“

Kraft hin, wir sind nicht macht- und schutzlos, wir 
können was bewirken. Wenn es auch für jeden Ein-
zelnen nur ein ganz kleiner Schritt ist, so ist es doch 
für die Erde ein großer.

Kennen Sie die Geschichte von der Schneeflocke?
Ich will sie kurz erzählen:

Ich habe das Gefühl, dass wir schon sehr weit sind, 
auch wenn man es noch nicht so im Außen erken-
nen kann. Darum ist heute jeder von uns wichtig. 
Machen Sie bitte mit, schenken Sie ein wenig Herz-
gefühl der Erdheilung.
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S
eit tschernobyl beobachte ich die radioak-
tive Belastung in meiner Umgebung. Wenn 
durch schlechte Witterungslagen und hohe 
Niederschläge die Werte nach oben gehen, 

dann bin ich froh, dass es etwas gibt, was die Aus-
wirkungen für unseren Körper reduziert.

Darauf  gekommen ist ein Freund von mir, der 
seinen Geigerzähler den ganzen tag über hat laufen 
lassen. Das leise knack-knack-knack war in seinem 
Büro immer zu hören. er meditiert tagsüber nach 
dem Stundengebet-Prinzip. Irgendwann ist ihm 
aufgefallen, dass während der Meditationszeit das 
Knacken des Geigerzählers langsamer wurde. er be-
obachtete das Phänomen und erkannte, dass es das 
stille Feld der Meditation ist, welches dies bewirkt. 
Nach einigen Versuchen ist es ihm gelungen, dieses 
Feld auch auf  einen transmitter zu prägen. Somit 
kann er nun durch das tragen des transmitters 
dieses meditative Feld um ihn herum erzeugen, auch 
wenn er nicht meditiert.
Dieser FUKU-transmitter hält für den Körper die 

Information vor, radioaktive einschläge zu ignorie-
ren, so dass in der Aura die radioaktivität verringert, 
sowie keine erbgutschädigung manifestiert wird. 

Der FUKU-Wohnungsentstörer 
es gibt auch einen Schutz für die Wohnung der 
sogar sehr hübsch aussieht.
Dieser erzeugt ein positives Wirbelfeld, das sich auf  
die ganze Wohnung ausbreitet. 
Ich konnte gleich am Anfang mit meinem radioak-
tivitätsmessgerät die Wirkung bestätigt finden. Nach 
einiger Zeit war aber meine Wohnung so geschützt, 
dass es keinen Unterschied mehr machte. Die Mes-
sung zeigte dieselben Werte, ob der FUKU aufge-
stellt war oder nicht. 
So ein kleines radioaktivitäts-Messgerät kann ich 
jedem nur empfehlen, denn es ist einfach in der 
Handhabung und man kann damit auch die Belas-
tung von Waren testen. 
So können Sie in einem Baumarkt in der Camping-
abteilung das Leuchtgewebe von Gaslampen testen. 
Sie werden erstaunt sein! Auch empfiehlt es sich, die 
Glasur von Fliesen (besonders rote) zu überprüfen. 
Auch altes, rotes emaille-Geschirr kann für Überra-
schungen sorgen. 

Der Schutz durch Herzgefühl
Vielleicht fragen Sie sich auch, was dieser Artikel in 
der Zeitschrift Herzgefühl verloren hat?
richtig, es ist das Herzgefühl, das uns sogar vor ra-
dioaktiver Strahlung schützt. Denn beim Meditieren 
gehen wir ja in unser Herz und erspüren die Liebe 
und stärken sie dadurch. Ist es nicht schön, wie 
mächtig wir mit unserem Herzgefühl unser Leben 
schützen können? Schulen Sie Ihr Herzgefühl immer 
wieder, denn es wird uns auch vor vielen anderen 
Dingen bewahren, die nach und nach erst ans tages-
licht kommen.

Lena Lieblich

FUKU
rundum-Schutz vor radioaktivität

Bezugsquelle: www.wu-wei.de B
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Die Friedensbotschaft 
vom Ammersee

Während die Kriegsfelder sich ausdehnen, erscheint eine Friedensbot-
schaft in einem Kornkreis am Ammersee. Hat der Friede doch eine 

Chance? Und wenn ja, wie?
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A
ls wir am Freitagabend in Raisting am 
Ammersee ankommen und Dutzende 
parkende PKWs von offensichtlichen 
Kornkreisbesuchern sehen, habe ich ein 

mulmiges Gefühl. Ich erinnere mich an den Korn-
kreis von Andechs im Jahr 2012. Damals hatte sich 
ein Konflikt zwischen dem Bauern, dem das An-
dechser Kornkreisfeld gehörte, und den Hunderten 
Besuchern massiv aufgeschaukelt und mit einem 
Polizeieinsatz geendet.

Doch diesmal war es anders. Ganz anders!
Am Rande des Feldes saßen drei Schwestern. Eine 
davon war die Besitzerin des Feldes, in dem der neue 
Kornkreis erschienen war. Sie sprach mit dem Besu-
chern und die Atmosphäre war entspannt. Mehr als 
entspannt – sie war friedlich und außergewöhnlich 
herzlich.

Als ich ins Feld hinein ging, veränderte sich die 
Energie abermals. Das weiche Licht der Abendson-
ne und die friedliche Kraft, die von dieser Formati-
on ausging, erzeugten einen berührenden Zauber. 
Ein weißgekleideter Mann, der offensichtlich aus 
Südamerika stammte, spielte auf  seiner indianischen 
Flöte eine zärtliche Musik, die der leichte Wind über 
das Feld wehte.

Die Dreiheit
Allein das war auffallend. Da saßen die drei Schwes-
tern am Feldrand, in dem sich diese schöne Formati-
on befand, die eine auffallend ansprechende Dreier-
struktur hatte. Da war diese friedliche Atmosphäre. 
Und da gibt es dieses Friedenssymbol von Nicholas 
Roerich (1847 bis 1947), einem russischen Archäolo-
gen und Philosophen.
Von ihm stammt dieses einfache Symbol, das wie 
eine schematische Darstellung des Kornkreises vom 
Ammersee aussieht.

Das Roerich-Symbol wurde zum Emblem des 
Roerich-Paktes, einem 1935 in Washington unter-
zeichneten humanitären völkerrechtlichen Vertrages, 
der als Vorläufer der Haager Konvention (1954) gilt. 
Die drei Kreise im Inneren symbolisieren die Kunst, 
die Wissenschaft und die Spiritualität, umgeben von 

einem Schutzkreis, der für die Kultur im Allgemei-
nen steht. Das Symbol ist rot, um zu zeigen, dass in 
uns allen dasselbe Blut fließt.

Werner Johannes Neuner

Das Friedenssymbol von Nicholas Roerich wie eine schema-
tische Darstellung des Kornkreises vom Ammersee

Die drei „Kornkreis-Schwestern“

    Herzgefühl 11/2014    55



Der Schlüssel
Der Kornkreis vom Ammersee entstand genau in 
jener Zeit, in der sich die weltweiten Kriegsfelder 
bedenklich ausgedehnt hatten. Da tobt der Bürger-
krieg in der Ukraine, in dem ein Passagierflugzeug 
abgeschossen wird. Die radikale ISIS-Gruppe 
überzieht den Irak mit Gewalt. Israel und Palästina 
schießen gegenseitig raketen auf  Siedlungsgebiete, 
der Bürgerkrieg in Libyen spitzt sich zu usw.
es gibt allerdings auch positive Strömungen, die ein 
kollektives Friedensfeld aufzubauen versuchen. So 
befand sich währenddessen eine Gruppe von ca. 200 
Menschen unter der Leitung von Sabine Lichtenfels 
(tamera) in Israel vor ort. Sie hielten über mehrere 
tage hinweg eine Mahnwache für den Frieden, mit 
Gebeten und Meditationen.

Wie aber kann Friede gelingen?
Der Kornkreis am Ammersee liefert einen interes-
santen Hinweis. Auffallend an dieser Formation ist 
der Kreis in der Mitte, der diesem Piktogramm eine 
dreidimensionale Gestalt verleiht. es sieht aus wie 
eine Linse oder eine erweiterung des dreidimen-
sionalen raumes, eine Art Wurmloch, das unsere 
realität mit einer anderen ebene verbindet.

Auf  dem Weg nach raisting fällt der Wegweiser 
„erdfunkstation“ auf. Der Kornkreis selbst ist um-
geben von einer reihe von Parabolantennen. Und 
dieser Name „erdfunk“, gepaart mit dem 3D-effekt, 
löst in mir eine Assoziation aus:
Was geschieht, wenn wir in unserer kriegerischen 
realität einen „erdenfunk“ aussenden? einen er-

Der Kornkreis vom Ammersee. entstanden am 18. Juli 2014
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denfunk, bestehend aus Meditationen und Zeichen 
für den Frieden.
einen erdenfunk, der nicht unbedingt auf  „ferne 
Welten“ ausgerichtet ist, sondern auf  eine heile 
realität, auf  die Heile Matrix des Lebens, die uns 
jederzeit umgibt, die uns allen innewohnt!

Der Friedenscode vom Ammersee
Der Code und die Aussage dieser Formation eröff-
nen sich uns, wenn wir den inneren Kreis um 60° 
drehen. Dann geschieht Folgendes:

Der innere Kreis ist wie ein Start-Schlüssel.
Drehen wir diesen Schlüssel, so entsteht ein neues 

Muster. In diesem neuen Muster verbinden sich die 
Felder miteinander. Die energie beginnt zu fließen!

Noch erstaunlicher wird es, wenn wir nicht gleich 
die volle Drehung von 60° durchführen, sondern ei-
nen Zwischenschritt einlegen. Wir verwenden dabei 
den „Weichen Goldenen Schnitt“ als Proportion 
(das ist, mathematisch gesehen, die Wurzel aus dem 
Goldenen Schnitt von 1,618). Damit bekommen wir 

einen Drehwinkel von rund 13° und folgende Figur:
An den drei eckpunkten entstehen rechtsdrehende 
Spiralen. Diese zeigen uns, dass sich zuerst in uns 
selbst eine Harmonisierung vollziehen muss, ehe wir 
fähig sind, ein kollektives Friedensfeld aufzubauen.

Wie also kann Frieden gelingen?
Die Weichen dafür sind gestellt. es bedarf  einer 
„Drehung“, einer Veränderung im Bewusstsein. Die-
se Drehung gelingt mit einem offenen Herzen und 
einem unvoreingenommenen Geist. Dann wird aus 
dem „Feind“ oder dem „Kontrahenten“ ganz ein-
fach der Andere, der Andersartige, der völlig wertfrei 
von uns respektiert wird.
Diese Drehung beginnt allemal in uns selbst. 
Nämlich dort, wo wir in uns selbst unseren eigenen 
Schatten, unsere eigenen Ängste und Unzulänglich-
keiten umarmen und lieben lernen. 

Wenn wir diese Drehung, diesen Wandel vollzogen 
haben, kommt es zu einer kollektiven Vernetzung. 
Das zeigt uns das Bild des um 60° gedrehten Korn-
kreismusters. Dann nämlich sind alle ebenen, alle 
Zellen, alle Menschen miteinander verbunden. 
Dann fließt die energie frei. Wir hören dann auf  uns 
zu bekämpfen. Denn dann beginnen wir alle vonei-
nander zu lernen, uns auszutauschen und voneinan-
der zu profitieren.

Möge der Aufbau dieses Friedensfeldes gelingen!

Werner Neuner gibt Seminare und Vorträge über Kornkreise. er ist auch Autor eines Buches zum thema Kornkreise. 
Weitere Informationen zu Werner Neuner unter www.wernerneuner.net
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Seelenbilder sichtbar machen
Das Auge als Spiegel 

DVD, 48 Minuten 
ISBN 978-3-89758-331-3
Bestellnummer: SA-331
Preis: € 19,80

Sind  die Augen für Sie ein Thema? Glauben Sie 
auch, dass die Einstellung wie z. B.: „Das kann 
ich nicht mehr sehen“, unter Umständen Ihre 
Sehfähigkeit beeinflussen kann? Dann dürfte 
die Arbeit von Frau Büchler für Sie interessant 
sein, denn sie hat eine Sehtherapie entwickelt, zu 
der auch eine vollkommen neue Diagnoseform 
gehört.
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Für noch mehr Sonne im Glas
	Hochleistungs-Mixer mit drei  
	 Geschwindigkeitsstufen

	bis zu 35.000 U/min. 

	kraftvolle 1.800 Watt

	2,5 Liter Behältervolumen

	sechs wartungsfreie Schneid- 
	 klingen aus hochwertigem Edelstahl 

	uvm. 

Weitere Infos unter 
ww.wu-wei.de

Urteilchen
Smoothie Mixer

Anzeige
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Urteilchen 
Ozon-Generator

Weitere Infos unter

www.wu-wei.de

	erzeugt 600 mg/h Ozon

 	einfache Bedienung mit dem 	
	 3-Tasten-System

 	automatische Abschaltung

	 Herstellung auf ganz natür- 
	 liche Weise, komplett ohne 	
	 Chemie 

	 2 Jahre Garantie

Ozon tötet Pilze, Bakterien 
und Viren, entgiftet und 

fängt freie Radikale

Anzeige


